
D<"" ®Wit rrftfreini an jedem Ler Prei- 'st kür den Jay,,«,,,
Lomnaae. S»r Znsera,e lest» • ?. st. und wirf vaidisthng m»
frr-K.niin rtiirr epmnttk ; tr. i st. voran» tinn<t:ri.

Aichacher- W^Frie-berger- 
Wochenblatt.

Für Goll, König nnd VolcrlonL.

Sonntag M 38. 17. Sept. 18»«.

Dckanntinactiung.8l» den Magistrat der ^tabt Friedberg und samtl. I 
Gemelilbe-Verwattuljgcn des bievgerichrlichen

Nachdem der im AnteMzenz-Vlatte für Ober- 
dayern vom 4. Jänner I. )». Seite 4 2 ausgeschrir- 
bene Bersicherungs-Lerein gegen Schaden an Pferden 
und Mindern für das Königreich Bauern zu Bau« 
rerDh sich constituirf und bereits in Wirksamkeit gc» 
treten ist. so werde,, sämtliche Asmeindebehörden auf 
die große Nünfi'chkeit der bezeichneten Anstalt auf­
merksam gemacht und zum Beitritte ausgefordert.

Friedberg den 7. September >646.

Königliches Landgericht Friedberg Hefner, -Landrichter.

Bekanntmachung.
Sämmtlichen Geineindebchörden des dieSgericht- 

Hdjen Bezirkes wird hiemit eröffnet, daß der diesige 
Spenglermeister Amand Hinrerbuber als Aichmeistcr 
Nw'.kleinere MäsiLr^ien au Gewichten und Flüßig- 

^keusmaaßen für den diesseüigenGerichtsbezlrk ansge- 
l«Ut und verpflichtet wovden. ist.

Friedberg am y. September >848.

Königliches LattWrM Friedberg.

Hcfuck, Landrichter.

Bekanntinachnng.
Auf Andringen eines Glaub^ers wird dgS An­

wesen der.OttitiiSMql zuGustdeleb o ff für 
welches bei der ersten Versteig erungS-Tagsfabrt e.n 
Angebot nicht gegeben wurde, zum zweitenm^lr de« 

gerichilichen Erecutions-Berkaufe untergestellt, und 
hiezu Ta-gsfahrt auf

Donnerstag den 28. September l. Is.
Vormittags 11 Uhr 

in Gundelödorfanberaumt, wozu KaufSlnslige, welche 
sich über Zahlungsfähigkeit ausweisen können, tue mit 
vorgeladen werden. Ter Zuschlag erfolgt ohne Nu^- 
stchl auf den Schaßungepreiv.

TaS Anwesen besteht au» einem Wohnhause, 
Stadl mit eingebautem Stalle, Hofraum, Garten, 
zusammen 12 Dezm., 6 Tagw. 70 Dezin. Aecker, l 
aagw. 34 Dezim. MooSwiese, 1 Tagw. 40 Dezim. 
Hobemeitteracker-, l Tqw. 94 Dezin. Holz und 2 Tgw. 
59 Dezm. Gemeindelheiie; sämtliche üiealitaten bis­
her fregliftig zur Gutsberrschast Affing.

Atchach den >7. August >»^.8.

Königliches Landgericht Aichach. 
Witntncr.

An sämtliche Kirchenverwalluugen..
Nachstehend wird sämtl. Kirchenverwaltungen die 

Entschliessung der kgl. Negierung vem 25. d. Äts.
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UN Adresse der Beschäftigung der Bergolder, Maler 
unk Bilkdauer von München zur möglichsten Beach­
tung bekannt gemacht.

Aichach ben 2. September 1848.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.

Kammer des Innern.

Im Namen Sr. Majestät deö Känigö 
von Bayer».

(Die Vorstellung der Vergolder, Maler und Bildhauer Mün-.
Leus wegen GescbäflSlosigkcit bern)

Gemäß höchster Entschliessung des kgl. Staats- 
Ministerltnns des Innern für Kirchen- und Schul- 
angelegenbeiten vom 10. d. Mts. im bezeichneten Be­
treffe haben die Vergelter, Maler und Bildhauer der. 
Stadt München bei dein Präsidium der Kammer der 

Abgeordneten eine Billvorstellung um Abhilfe ihrer 
Nahrung- und Geschäftslosigkeit eingereicht, welche 

dem genannten t. Staatsministerium mitgetbeilt wor­
den ist. In Folge cingangsrewähnter höchster Ent­
schliessung desselben werden umengeuannlen Behör­
den beauftragt, den einschlägigen Kirchenverwaluulr 
gen von den beregten Verhältnissen in Kenntniß zw 
seyen und darauf hinzuwirken, daß wo das Bedürf­
niß vorhanden und die nöthigen Mittel gegeben sind) 
durch Reparaturen in Kirchen, an Altaren und der­
gleichen den gedachten Gewerben Gelegenheit zur Ar­
beit und zum Verdienst verschafft und denselben ei- 

nige Erleichterung ihrer misslichen Lage zugewendet

München den 25. August >648.

Königliche Negierung von Oberbayern.

Freiherr v. Godin, Präsident.

von Wenger, Seer.

Bekanntmacbung.
(Tinsieden des Winkerdiert« betreffe,id.)

Dem Magistrate Aichach und sämtl. Gemeinde- 
Borstrhern wird vernachrichtet, da- durch Entschlief-! 
fung der f Regierung von Oberbayern vom l. dieß 
geboten ist, strenge zu überwachen, daß vor Beginn 
Ler regelmässigen Sudzeit gebrautes Bier nur in gut 
ausgegohrenem Zustande verleitet werde.

Der GamerpreiS ist auf 3'/. kr., der Schenkpreis 
bei Pen Wirthen, und bezüglich der Bräuer an die 
lß" Zech-, Winhschaft-, Garten - und Kellerlvkale be­

suchenden Gäste auf, 4 kr. festgesetzt. — Die Lokal- 
Polizei-Behörben haben daher die Qualität des Bieres 
und die Einhaltung des Sayev genau zu überwachen 
und jede Conlravention ungesäumt anzuzeigen.

Aichach ^en y. September >848.

Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer.

Ankündigung.
Der Unterzeichnete bringt hiemil zur Kenntniß 

des verein Uchen Publikums, daß sein Stellwagen 

wegen des Oktvberfcstes nicht am Freitag den 29. 
dieß, sondern Samstag darauf den 30. Früh -1 
Uhr von Aichach nach München abzehl, und 

von da Sonntag unmittelbar nach dem Pferde­
rennen wieder zurückkehrl. Das Ab- und Einstein- 
Lokal ist wie biober uh Aügsburqerhof unweit des 

KarltborS, und der Fahrpreis beträgt für die Pers.» 
wie gewöhnlich !,-. Li kr.

Aichach den ,2. Sepk. 18'18.

Muth ins Härterer, 
tö 'igl. Pvsthaster und Sullwagenbesitzer.

Dult > Aiijciqc.
B. Mofenbufeh 

aus Pfersee
empfiehlt sein schö n asfortirttS E 

Tuch-un-Modc-Waarcn-F'agcr 
zu geneigt er, Abnahme.

TaS Gewölbe befindet sich., wie gewöhnlich, im 
Freiherr« v. Gumppenberg'schen Hause oberhalb 
dem Hotel zu den „Drei Mohren" mit Firma versehen.

Neuestes.
Den ,4. September wird in der NeichSversamm- 

lung zu Frankfurt a. M. entschieden werden, ob die 
Fortsetzung.des Kriegs mit Dänemark stattfinden soll, 
sofern die dänische Regierung sich nicht bereitwillig fin­
den sollte die Friedensunterhandlungen mit der Cen- 
tralgewalt sogleich zu eröffnen. (Die Entscheidung der 
Versammlung wird längstens Montag den >ß erwarte«, 
möge dieselbe zur Ebre Deutschlands, das unter seine» 
45 Millionen Bewohnern gewiß eine imponirenke 
Streitmacht beransziehen kann, ausfallen.)

Zu den Stadtneuigkeiten von Paris gehören zwei 
so eben verfertigte tragbare Häuser, die- sich' auseinon» 
der nehmen lassen, und für einen der zum Oberbefehl 
über die Alpenarnree berufenen General« bestimmt find.
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Gesetz
übet die Aufbcbung der staiideS- init i^utSberr- 

liche» GerlchlSbarkeit, dann die Aofbebung,
Firirung und Abldsung von Grundlajlcn.

(e<t>M.)
Art. 35 Die über daS Ablösungsgeschäft sich ergebenden 

Verhandlungen, sowie die ausjusteUenden Fixatkons- und Ab- 
tösungsurkuiiden sind tar- und stempelfrei zu behandln. — 
Ace. 36. Eö wird eine eigene AdlösungSkasse bei der SlaatS- 
schuldenlilgungSansialt errichlel, welche unter Milaufsichl stän­
discher Kommissare das ganze Adlösungsgeschafk nach den im 
gegenwärtigen Gesetze enthaltenen Bestimmungen, jedoch 
gänzlich getrennt von der Verwaltung der Staatsschuld und 
ihrer Fonds zu besorgen ist. — Art. 37. Diese Kaste Hal 
die weitere Bestimmung, auch den Gnind- und Zehemholden 
jener Gemeinden, Stiftungen und Privaten, welche ihre 
Grundrenten nicht an sie überwiesen Haden, die Tilgung ihrer 
Grundlastcn und der nach Art. 14 und 29 constiluicenden 
Bodenzinse durch Annuitäten möglich zu machen. — Ein 
Pflichtiger, welcher *R/lst0 seiner ursprünglichen jährlichen 
Grundabgabe 3t.Jahre lang, oder '",,00 dieser Grundad- 
gade 33 Zahir lang an sie bezahlt, wird nach Ablauf dieser 
Periode von seiner Last befreit, indem die AblösungSkasse in 

' diesem Falle daS Ahlösungskapual baar an die Berechtigten 
hin,.uSzahlen muß. Ergänzt der Pflichtige während des 
Lauste der Tilgungspcriode di, dercits eingezahlten Tilgungs­
raten sammt ZmseSzinsen zu 3 Prozent durch Erlegung des 
Restcü seines Al'lösimgSkapiials, so muß die AblösuuqSkasse 
ibn sofort durch Befriedigung deS Berechtigten befreien. 
Die AdlvsungSkaste ist berechtiget und verpflichtet mittelst 
der bei ihr kn dieser Weise eingezahlten AnnuitätenS-Ablösnngs- 
kapüale jener Rentepflichügen, die solche Annuitäten einzahlen, 
nach dem Nennwerlbe abzulösen und an sich zu kaufen und auch 
die 4 prozemigen Zinsen dieser Kapitale in gleicher 
Weise zu verwenden. — Art. 38 Die Verwendung
vcr Ablösungs-Summe nach den Vorschriften deS Hf. 
Titels der VerfastungS - Urkunde wird in dem Finamgesetzc 
jeder Periode festgesetzt und jederzeit darin die genaue Erhal­
tung und Sicherstellung" der KapilalSbelräge der Annuitäten 
nachgcwiesen, die in keinem Falle zu einem andern Zwecke 
verwendet iverden dürfen. — Art 39- Die Slaatsschulden- 
TilgungStommistion ist mit dem Vollzüge dieser Anordnung 
im Art. 25. 27, 3», 32. 33. 36 «nd 37 beauftragt. Die 
nähern Bestimmungen über deren Durchführung wird eine 
Instruktion enthalten. — Art. 40. Die Bestimmungen der 
Arc. 23. bezüglich der Ablösung nach dem ISfachcn Betrage 
gilt auch an den Grundrenten in der Pfalz, auf welchem 
Regierungsbezirk die .übrigen Normen dieses Gesetzes keine 
Anwendbarkeit haben. — Art. 41- Vorstehendes Gesetz ist 
in allen den Theilen, wo es Bestimmungen der Vers. - Ur­
kunde abändect, ganz so zu betrachten, als. ob cS der Der- 
füssungS-Urkunde selbst einvcrleibr wäre. Dasselbe ist durch 
daö Gesetzblatt bekannt zu.machen, und die Staatsminister deS 
Innern u. der Finanzen sind mit dessen Vollzüge beauftragt.

Verschiedenes.
(Eingesandt.)

Don Kaufbeuern wird berichtet daß der >0. 
September den Bewohnern dieser Stadt lange im 
Andenken bleiben werbe, indem an diesem Tage von 
'Nah und Ferne Abtheilungen der FreicorpS von 
Kempten, Obergünzburg, Memmingen, Mindelheim, 
Füssen x. und später trafen auch von Oberdorf und 

vermittelst der Eisenbahn von Landsberg, Augsburg 
und Schwabmünchen, Abtheilungen von diesen schö­
nen EorpS ein. Als gegen halb >2 Uhr die Gäste 
alle erschienen waren, wurde ein Diereck gebildet und 
der Commandant der Landwehr begrüßte die Gäste 
in einer Anrede mit einem dreimaligen „Hoch" das 
stürmisch erwiedert wurde. Sowohl Mittagstafel 
als die Nachmittags-Unterhaltung boten der Derbrü- 
beru'ig und verschiedenen Waffenübungen dieserCorpS 
herrliche Gelegenheit. Kurz es war ein wahres Freudest» 
fest, bas bis spat in die'Nacht währte. — Wir knüpfen 
hier den frommen Wunsch an, daß das Aichacher 
FreicorpS ein ähnliches Fest seinen nachbarlichen 
Waffenbrüdern bereiten möge, es würde gewiß bei der 
günstigen Lage dieses freundlichen Städtchens, und bei 
der Nähe des Siammschlosseö Wittelsbach, nicht an 
frequentem Besuche fehlen, indem die Städte von 
Friedberg, Schrobenhausen, Geissenfeld, dann" Ingol. 
stadl und selbst Augsburg Abtheilungen ihrer Frei» 
ccrps gewiß an rinkm derartigen Feste bttbeiligen 
lassen würden. Darum schnell an« Werk ehevor uns 
graue 'Nebel den nabenden Winter verkünden.

Friedberg. Es ,st gewiß ein erfreuliches Zei, 
chen der Zeil wenn unsere männliche Jugend, statt 
durch Spiel und Bachinalien ihre Erdolungsstunten 
dadurch zu verkürzen suchen, um sich mit Gesang, lbea» 
tralische Uebungen, und um zugleich mit dem Geist 
den Körper, zu stahlen, auch durch Milnarübungeu sich 
beschäftigen. In unserm S tadlchen haben die Früchte 
von diesen Beschäftigungen uns schon manches Ver­
gnügen bereitet. Gaben uns die Frublingsabende dat 
schöne Schauspiel der Waffenübnngen unsere» Frei, 
cvrps, so erfreut uns der Spätsommer durch einen 
Liederkranz, von dessen Leistlingen wir bei Gelegenbew 
einer theatralischen Lorstellung uns überzeugen kon», 
ten, und bei Kurze der Zeit ihres Bestehens, dieselben 
als sehr gelungen nennen können. Und wird t«, 

Iim verflossenen Winter hier gebildete dramatisches», 
sellschast ihre Leistungen azich im folgenden.forfsehen, 
so kann dieselbe vereint mu dem Lieder kränz« manch 
.schönen.Abtnk der hiesigen Einwohnerschaft bereiten.
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Stand und Preis der Aiciiachcr Sciiranne vom <6. Scptcmbcr 18-18.

Frucht- 

Sorten.

Waizen j
Korn 
Werpe 
Haber

S ch r a n n e n fl 

Im Ganzen 1 Hieran 
vorhanden, verkauft.

122 114
230 223
272 251
145 145

and.

Im Nest 
geblieben.

8
7

21

DurchschnillSpr. pr.

höchster mittlerer

JJ Ikl «- I lr.

13 1 55 11 13 15
8 I 46 ! 8 19
6 41 6 13
4 | 20 1 4 10

Schaffe!.

mindester

L«. | !r.
12 1 30
7 | 48
5 39
3 58

Ganzer Erlös.

_ st. | lr. 
i5t r “sc»
1856 40
1564 . 1
603 I 9

Gegen du lrr.
Schranne ist d 

. Msttelpreio 
gefallen. I> qcstic 

" »^<-^«^
scu.^ 

lr.

6

Summa 769 i 733 36
Aichac

1 5537 | 6 

her Diktualien-Preise.
Fleisch, pr. Pfund.__ 

Ochsenfleisch, gemästetes 
Kubfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schafflcisch

kr. 1dl. 
il!- 
10 —
9! 2 

16!— 
11 -
9,—

_ Brod.
1 Halbkreuzer Semme
1 Kreuzer Semmel
1 Halbkrcuzer Röggl
1 Kreuzer Röggl
1 Halbbahen Laib
1 Batzen Laib

l
P'd. Lothes

3 
6

10
30
29 j

5Sd!
1 1
2

1

:hcil.

i

2

Mol)l, pr.^dreiüiger. 
Semmelmehl 
Schönmehl 
Rachmchl 
Roggcnmehl

1 Pfd. stioggenbrod

>^ 

2 
2 
2 
2 
1

1

Fleisch, pr. Pfund, ^kr.jdl. 
Ochsenfleisch, gemästeteölll 1 —

Viktualien-Preise für Friedberg und Lcclihausc»

Kubfleisch 
Rindfleisch 
Schmeinflcisch 
Kalbfleisch 
^chaffleii'ch

110 —
1*0 —

115 —
9 —

[sh

Brod._____
1 Halbkreuzer Semmel
1 Kreuzer Semmel .
1 Zweikreuzer Röggl .
1 Lierkreuzer Röggl .
1 Batzen Laib . .
1 Achtkreuzer Laib.

11 Pfd'j Lvlh. 1 Qnt.s Mehl, pr. Vierling. Hst.1kl.jkl.

3

2 3 Feines Mundmehl . . —152
2 Semmelmehl .... -40 —

15 Geringeres Mehl . . — 32 —
30 Rachmebl......................... -20 —
20 Backmehl......................... —HO —

» — 1

Brod- uuv- Mehl- Tarif fürs Land in» köuigl. Landgerichte Frirdbern-
Mehl-Taxe.

Gallu ng.
Preis

V äU— Ga ttuug

cwichl.

Meyen. 
FT fr“

Vierling. J
dfr. fl. kr.

Feines Mundmehl 3 28 52 13 1 Halbkreuzer Semmel 2 3'.
Semmelmehl . . 2 40 — 40 — 10 1 Kreuzer Semmel — i> 3
GcriugereS-Mehl . 2 8 — 32 — 8 1 Zwcikreuzer Röggl . — 15 —
stiachmebl . . . I 20 — 20 — 1 Vierkreuzer Röggl . — 30 —
Backmehl ... 1 16 — 19 — 1 Batzen Laib . . . 1 20 1

1 Achtkreuzer Laib . . 3 8 2

2?usivärtige Schranncn-Prcisc.
München 16. Sept.. Augsburg >5. Sept., Schrobenhausen 1-1. Sept.. Rain 9. Sext., Friedberg 14. Sept.

Ori der -Schranne.!! Zeesen._____
• ■höchst. "mikll. !> nund.

tzllünchen . .
-Augsburg . ^ . 
Eichrobenhausen

Friedberg . ,

I liMs kr.,sst. kr.

5-7

Waizen.___
höchst. || milrl.jimind. hcchst.IImictl.il wind.

14 15 13 47|13il2
13 59 13 17 12 47
13 21 12 39 11 52
13 4ÜJ13 9^12,45 
14114113-32.112151

8

Gerste.
hockst, jj mittl.ft »und.

bl 8 8 19
8,-0 7 59
71561 7 22

8 «I 8,10 7 48 7 — i 
9I48H 8,51, 7|54j 7 13jj

8 21738
7 38 7,12, 
6 35. 6 26!

11
42

6 - 
6j20

Höchsf.|| niitff. |',' intiir 
ff’

3
3
3

53
l -14 U 4 le .. 
W 3.38 3>

»3

|31

Veranmortlichea Redakteur: Th. Müller..


